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Stodt Hilpoltstein

Hilpoltstein, 29 .l O.2O2l

Bekqnntmochung

Der Slodlrol der Stodl Hllpoltsteln hol ln selner Sltzung om 28.10.2021 folgende Ver-
önderungssperre on den Fl.Nrn. 49415, 493/6, 495, 496 der Gemorkung Hilpoltsteln
beschlossen:

Der Stodlrot Hilpoltstein beschließt oufgrund der §§ l4 und l6 i. V. mit § 17 Abs. 3
des Bougesetzbuches (BouGB) in der Fossung der Bekonnlmochung vom
03.11.2017 (BGBI. 1S.3634), zvlelzt geöndert durch Arl.9 des Gesetzes vom
10.09.2021 (BGBI. I S. 4147l. und Arl. 23 der Gemeindeordnung des Freistootes Boy-
ern i.d.F. der Bek. vom 22.08.1998 (GVBI. 5.796) folgende Sotzung:

§r
Zu slchernde Plonung

Der Stodlrot der Slodt Hilpoltslein hot in seiner Sitzung vom 28.10.2021 beschlossen,
für die in § 2 bezeichnelen Grundstücke einen Bebouungsplon oufzuslellen. Zur
Sicherung der Plonung für dieses Gebiet wird die Verönderungssperre erlossen.

§2
Räumlicher Gellungsberelch

Die Verönderungssperre erslreckl sich ouf die Flurstücke bzw. Teilflöchen der Flur-
slücke Nrn. 49415, 49316, 495, 496 der Gemorkung Hilpollslein. Dos Plongebiet um-
fosst einen Teilbereich zwischen der Allersberger Stroße im Westen sowie dem All-
stodlring/Freystödter Slroße im Süden, gemöß Dorslellung im beiliegenden Loge-
plon. Dieser ist Bestondteil der Sotzung.

§3
Rechlswlrkungen der Verönderungsspere

ln dem von der Verönderungssperre belroffenen Gebiet dürfen:
l. Vorhoben im Sinne des § 29 BoUGB nicht durchgeführt oder bouliche Anlogen
nichl beseitigt werden; Vorhoben im Sinne des § 29 BouGB sind:
o) Vorhoben, die die Errichtung, Anderung oder Nutzungsönderung von boulichen
Anlogen zum lnholl hoben und die einer bououfsichllichen Genehmigung oder
Zustimmung bedürfen oder die der Bououfsichtsbehörde ongezeigl werden müs-
sen, oder über die in einem onderen Verfohren enlschieden wird;
b) Aufschüttungen und Abgrobungen größeren Umfongs sowie Ausschochtungen.
Ablogerungen einschließlich Logerstötten, ouch wenn sie keine Vorhoben noch
Buchslobe o) sind.
Erhebliche oder wesenllich wertsteigernde Verönderungen von Grundstücken und
boulichen Anlogen, deren Verönderungen nichl genehmigungs-, zuslimmungs-
oder onzeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden.

Wenn überwiegende öffentliche Belonge nicht entgegenslehen, konn von
der Verönderungssperre eine Ausnohme zugelossen werden.

Vorhoben, die vor lnkrofttreten der Verönderungssperre bourechllich
genehmigt worden . sind, Unlerholtsorbeiten und die Forlführung einer
bisher ousgeübten Nutzung werden von der Verönderungssperre nicht
berührt,
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der Verö nd erungsspene
Die Verönderungssperre tritl om Tog der Bekonntmochung in Kroft. Sie lritt noch
Ablouf von zwei Johren, vom Tog der Bekonntmochung gerechnet, oußer Kroft.
Auf die Zweijohresfrisl isl der seit der Zuslellung der ersten Zurückstellung eines Bou-
gesuchs noch § l5 BouGB obgeloufene Zeitroum onzurechnen. Die Verönderungs-
sperre tritl in jedem Foll oußer Krofl, sobold und soweit der Bebouungsplon für dos
in § 2 genonnte Gebiet rechisverbindlich wird.

Logeplon zum Geltungsbereich der Verönderungssperre
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